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1. Vereinbarung über die Benutzungsentgelte für die 
Leistungen der Luftrettung am Standort Landeshauptstadt 
Magdeburg (Primärluftrettung) 

 

2. Vereinbarung über die Benutzungsentgelte für die 
Leistungen der Luftrettung am Standort Stadt 
Landsberg/OT Oppin (Sekundärluftrettung) 
 

3. Ausbildungsbildungsregelung nebst 
Ausbildungsrahmenplan für die Berufsausbildung von 
behinderten Menschen zum/zur „Fachpraktiker/in in der 
Landwirtschaft“ 

 

4. Ausbildungsbildungsregelung nebst 
Ausbildungsrahmenplan für die Berufsausbildung von 
behinderten Menschen zum/zur „Fachpraktiker/in im 
Gartenbau“ 



S A C H S E N -A N H A LT

Landesverw a ltungsam t

D as

Landesverwaltungsamt als zuständige Stelle gemäß § 71 Abs. 8

erlässt au fg rund des B esch lusses 

des B eru fsb ildungsausschusses vom  27.10.2021

a ls zuständ ige S te lle nach § 66 A bs. 1 B B iG  

in V erb indung m it § 79 A bs. 4 B B iG

B eru fsb ildungsgesetz (B B iG ) vom  23. M ärz 2005 (B G B l. I S . 931) in der Fassung der B ekanntm a­

chung vom  4. M ai 2020 (B G B l. I S . 920)

nachstehende A usb ildungsrege lung

Fachpraktiker im Gartenbau/ 

Fachpraktikerin im Gartenbau

fü r d ie B eru fsausb ildung von beh inderten M enschen.
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PräambelSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D ie dauerha fte E ingliederung von M enschen m it B eh inderungen in A rbe it und G ese llscha ft is t e ine 

zen tra le sozia l- und b ildungspolitische A ufgabe. E s is t dabe i e rfo rderlich , fü r d ie besonderen B e­

dürfn isse d ieser he terogenen P ersonengruppe geeignete M aßnahm en zu entw icke ln und e inzu­

se tzen . V orrang iges Z ie l a lle r B em ühungen, insbesondere fü r Jugend liche m it B eh inderungen, 

m uss es se in , s ie zu e inem berufsqualifiz ie renden A bsch luss in e inem anerkannten A usbildungs­

beru f zu führen .

D ieses Z ie l is t auch dann zu verfo lgen , w enn d ie B efähigung fü r e inen a llgem ein anerkannten 

A usb ildungsberu f e rs t m it H ilfe  ausb ildungsvorbere itender und -beg le itender M aßnahm en erre ich t 

w erden kann. W enn e ine derartige A usb ildung trotz  gee igneter M aßnahm en und H ilfen w egen A rt 

und S chw ere der B eh inderung n icht m öglich is t, kann d iese A usb ildungsregelung A nw endung fin ­

den. D adurch so llen M enschen m it B eh inderungen - en tsprechend ihrer N e igungen und Fäh igke i­

ten - C hancen auf dem  a llgem einen A rbeitsm arkt und zum  lebenslangen Lernen erö ffne t w erden.

§1

Berufs bezeichnung

(1 ) D ie B erufsbeze ichnung laute t Fachpraktiker im  G artenbau/Fachpraktikerin im  G artenbau.

(2 ) D ie A usb ildung erfo lg t in e iner der nach fo lgend genannten Fachrich tungen:

1. B aum schu le

2. F riedhofsgärtnere i

3 . G arten- und Landschaftsbau

4. G em üsebau

5. O bstbau

6. S taudengärtnere i

7 . Z ie rpflanzenbau

(3) D ie B eze ichnung der Fachrichtung tritt e rgänzend zur B erufsbeze ichnung h inzu ,

§2

Personenkreis

(1 ) D iese A usb ildungsregelung rege lt d ie B eru fsausb ildung gem äß § 66 B B IG  fü r P ersonen im  

S inne des § 2 S G B IX .

(2 ) S ie g ilt fü r beh inderte M enschen, d ie au fgrund der A rt und S chw ere ih re r B eh inderung e ine 

A usbildung in e inem anerkannten A usb ildungsberuf n icht abso lv ie ren können. D azu zäh len er­

hebliche -  n ich t nur vorübergehende - körperliche, geis tige  und see lische B eh inderungen, häufig 

verbunden m it V erzögerungen  in der E ntw ick lung und B ee inträch tigung der P ersönlichke it.

D ie Zugehörigke it zu d iesem  P ersonenkre is is t im  E inzelfa ll au f der G rund lage e iner d iffe renzier­

ten E ignungsuntersuchung festzuste llen . D iese is t durchzu führen durch D iensts te llen der B un­
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desagentur fü r A rbe it unter B erücks ich tigung der G utach ten ih rer Fachdienste sow ie von S te l­

lungnahm en der zu le tz t besuchten S chule , un ter B ete iligung von dafür gee igneten Fachleuten 

(u .a. Ä rzte, P sycho logen, P ädagogen, B era ter fü r beh inderte M enschen) aus der R ehab ilita tion 

sow ie gegebenenfalls  un ter V orscha ltung e iner M aßnahm e der B eru fs findung und A rbe itserpro ­

bung.

(3 ) D ie zuständige S te lle trägt A usb ildungsverträge nach d ieser R egelung in das V erze ichnis der 

B eru fsausb ildungsverhä ltn isse erst dann e in , w enn das E rgebn is des Festste llungsverfahrens 

schriftlich vorlieg t.

§3

Dauer der Berufsausbildung

(1 ) D ie A usb ildung zum  Fachpraktiker im  G artenbau/ zur Fachpraktikerin im  G artenbau dauert d re i 

Jahre .

(2 ) D ie A usb ildung so ll zu e iner ausführenden beru flichen Tätigke it be fäh igen, d ie se lbständiges 

A rbe iten unter A n le itung e insch ließ t.

§4

Ausbildungsstätten

(1 ) D ie A usb ildung finde t in ausb ildungsrech tlich anerkannten A usbildungsbetrieben und A usb il­

dungse in rich tungen im  A usb ildungsberuf G ärtner/G ärtnerin in den Fachrichtungen sta tt.

(2 ) E ine zusätz liche A nerkennung für den A usb ildungsberu f Fachpraktiker im  G artenbau/Fach­

praktikerin im  G artenbau is t e rfo rderlich .

§5
Eignung der Ausbildungsstätte

(1 ) B eh inderte M enschen dürfen nach d ieser A usb ildungsregelung nur in da für gee igneten an­

erkannten A usb ildungsbetrieben und A usb ildungsein rich tungen ausgeb ilde t w erden.

(2 ) N eben den in § 27 B B iG  festge leg ten A nforderungen m uss d ie A usb ildungsstä tte  h ins ich tlich  

der R äum e, A ussta ttung und E inrich tung den besonderen E rfo rdern issen der A usbildung von 

beh inderten M enschen gerech t w erden.

(3 ) D ie A nzah l der A usbilderinnen/A usb ilder m uss in e inem angem essenen V erhä ltn is zur A nzah l 

der A uszub ildenden stehen. D abe i is t in anerkannten A usbildungsein rich tungen e in A usbilder­

sch lüsse l von höchstens e ins zu acht je  vo ll beschäftig tem  A usbilder anzuw enden. B e i A bw eichun­

gen nach oben is t e ine E inzelfa llp rü fung erfo rderlich .
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§6

Eignung der Ausbilder/AusbilderinnenSRQPONMLKJIHGFEDCBA

(1 ) A usb ilderinnen/A usbilder d ie im R ahm en e iner A usb ildung nach § 66 B B iG tä tig w erden, 

m üssen neben der persön lichen, beru fsspezifisch fach lichen sow ie der beru fs- und arbe itspäda­

gog ischen E ignung (A E V O u.a.) auch E rfahrung in der A usb ildung und zusätz lich behinderten­

spezifische Q ualifikationen bzw . K enntn isse zu spezifischen B etreuungsanforderungen des je ­

w e iligen beh inderten M enschen nachw eisen.

(2 ) A usb ilderinnen/A usbilder in A usb ildungse in rich tungen m üssen e ine rehab ilita tionspädagog i­

sche Zusatzqua lifika tion nachw eisen und dabe i fo lgende K om petenzfe lder abdecken:

- R eflex ion der be trieb lichen A usb ildungsprax is

- P sycho logie

- P ädagog ik , D idaktik

- R ehabilita tionskunde

- In terd isz ip linäre P ro jekta rbe it

- A rbeitskunde/A rbe itspädagog ik

- R echt

- M ed iz in

U m  d ie besonderen A nforderungen des § 66 B B iG  zu erfü llen, so ll e in Q ua lifiz ie rungsum fang von 

320 S tunden s ichergeste llt w erden.

(3 ) A usb ilderinnen und A usb ilder in B etrieben m üssen K enntn isse , Fertigke iten und Fäh igke iten 

im  U m gang m it beh inderten M enschen nachw eisen. D er N achw eis fo rdert d ie Te ilnahm e an e iner 

m indestens 80-stünd igen W eite rb ildung und so ll in der R ege l be i B eg inn der A usb ildung vorlie ­

gen.

(4) D ie A nforderungen an A usb ilder/A usbilderinnen ge lten a ls e rfü llt, w enn d ie behindertenspezifi­

schen Zusatzqua lifikationen bzw . K enntn isse zu spezifischen B etreuungsanforderungen des je ­

w e iligen beh inderten M enschen im E inze lfa ll bei be trieb lichen A usb ildungsverhä ltn issen auf an­

dere W eise g laubhaft gem acht w erden können. D azu is t der zuständ igen S te lle das au f d ie ind iv i­

due llen B edürfn isse des beh inderten M enschen abgestim m te B etreuungskonzept rech tze itig vor 

A bsch luss des A usbildungsvertrages  zur G enehm igung vorzulegen.

§7

Struktur der Berufsausbildung

(1) F inde t d ie A usbildung in e iner außerbe trieblichen A usbildungseinrichtung  sta tt, können A us­

b ildungsabschn itte außerha lb d ieser E inrich tung vorzugsw eise in e inem anerkannten A usb il­

dungsbetrieb /m ehreren  anerkannten A usbildungsbetrieben  durchgeführt w erden. B e i sonstigen 

gee igneten B etrieben erfo lg t d ies nur im  E invernehm en m it der zuständ igen S te lle .

(2 ) V or B eg inn der/des A usbildungsabschnitte /s sind der zuständ igen S te lle d iese B etriebe 

schriftlich anzuze igen.
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(3) D ie A usb ildung erfo lg t au f G rundlage  der A usb ildungsordnung  des B eru fes G ärtner/G ärtnerin  

in der jew eils gü ltigen Fassung.

§8

Ausbildungsberufsbild, Ausbildungsrahmenplan

(1 ) G egenstand der B eru fsausbildung sind m indestens d ie fo lgenden Fertigkeiten, K enntn isse 

und Fähigke iten :

1 . D er A usb ildungsbetrieb

1.1 A u fbau und O rgan isa tion des A usb ildungsbetriebes

1.2 M itgesta lten sozia le r B eziehungen

1.3 A rbeits- und Tarifrech t, A rbe itsschutz und A rbeitssicherheit

2 . N atur- und U m w eltschutz, ra tione lle E nerg ie - und M ateria lverw endung

3. B e trieb liche A b läu fe

3.1 W ahrnehm en von V orgängen, B eschaffen von In fo rm ationen

3.2 P lanen, V orbereiten und K ontro llie ren von P roduktion , D ienstle is tungen und A rbe it

4 . B öden, E rden und S ubstrate

5. K u ltur und V erw endung von P flanzen

5.1 P flanzen und ih re V erw endung

5.2 K u ltu r- und P flegem aßnahm en 

5 .3 . N utzung p flanz licher P rodukte

6. M aschinen, G eräte und B etriebsein rich tungen, M ateria lien und W erksto ffe

(2) G egenstand der B eru fsausbildung in den Fachrich tungen sind m indestens d ie fo lgenden  

Fertigke iten , K enntnisse und Fäh igke iten :

1 . in der Fachrich tung B aum schu le

a) K u lturräum e und K u ltu re in rich tungen

b) M ith ilfe  be i der A n lage von B aum schu lquartieren und F lächen fü r C onta inerku lturen

c) V erm ehrung und Jungpflanzenanzucht

d) P roduktionsverfahren

e) R oden, S ortieren , K ennze ichnen und Lagern

2. in der Fachrichtung F riedhofsgärtnere i

a ) K u lturräum e und K u ltu re in rich tungen

b) V erm ehrung und W eite rkultur

c) M ith ilfe bei G rabstä tten an legen und erneuern

d) G rabstätten p flegen

e) e in fache T rauerb indere i und D ekoration
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3. in der Fachrich tung  G arten- und Landschaftsbau

a) M ith ilfe be im  V orbereiten, E in rich ten und A bw icke ln von B auste llen

b) A usführen von E rdarbeiten sow ie B e- und E ntw ässerungsm aßnahm en

c) H erste llen von befestig ten F lächen

d) H erste llen von B auw erken in A ußenan lagen

e) A usführen von vegeta tionstechn ischen A rbe iten

4. in der Fachrichtung G em üsebau

a) P roduktionsräum e und P roduktionsein rich tungen

b) V erm ehrung und Jungpflanzenanzucht

c) P roduktionsverfahren

d) E rn ten, A ufbere iten und Lagern

e) M ith ilfe beim  V erm arkten

5. in der Fachrich tung O bstbau

a) M ith ilfe be im  A n legen von O bstp flanzungen

b) P roduktionsverfahren

c) E rn ten, A ufbere iten und Lagern

d) M ith ilfe be im  V erm arkten

6. in der Fachrich tung S taudengärtnere i

a ) K u lturräum e und K u ltu re in rich tungen

b) V erm ehrung und Jungpflanzenanzucht

c) P roduktionsverfahren

d) A usw äh len und A ufbere iten

7. in der Fachrich tung  Z ie rpflanzenbau

a) M ith ilfe be im  A n legen von P flanzungen

b) P roduktionsräum e und P roduktionsverfahren

c) E rn ten und A ufbere iten

d) M ith ilfe be im  V erm arkten

(3) G egenstand der B eru fsausb ildung s ind m indestens d ie im  A usb ildungsrahm enp lan  (A nlage) 

aufgeführten Fertigke iten , K enntn isse und Fäh igke iten (beru fliche H and lungsfäh igke it).

D ies um fasst je  nach S chw ere der B eh inderung sow oh l d ie M itw irkung a ls auch das se lbständige 

A usführen.

(4 ) E ine von dem A usb ildungsrahm enp lan abw eichende O rgan isation der A usb ildung is t insbe­

sondere zu läss ig , sow e it d ie jew e ilige B eh inderung der A uszub ildenden oder be triebspraktische 

B esonderhe iten d ie  A bw eichung erfo rdern.
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§9
Durchführung der BerufsausbildungSRQPONMLKJIHGFEDCBA

(1 ) D ie in d ieser A usb ildungsrege lung genannten Fertigke iten, K enntn isse und Fäh igke iten (be­

rufliche F land lungsfähigkeit) so llen so verm itte lt w erden, dass d ie A uszubildenden  zur A usübung 

e iner qua lifiz ierten beru flichen Tätigke it im  S inne von § 1 A bs. 3 des B erufsb ildungsgesetzes 

befähig t w erden, d ie das se lbständ ige P lanen, D urch führen und K ontro llieren (beru fliche F land- 

lungskom petenz) un ter B erücks ich tigung von A rt und S chw ere / A rt oder S chw ere der B eh inde­

rung e insch ließ t.

(2 ) D ie  A usb ildenden haben un ter Zugrunde legung des A usbildungsrahm enplanes  e inen be trieb­

lichen A usb ildungsplan zu erste llen .

(3 ) D ie A uszubildenden haben e inen A usb ildungsnachw eis zu führen . Ihnen is t G e legenheit zu 

geben, den A usb ildungsnachw eis w ährend der A usb ildungszeit zu führen . D ie A usb ildenden ha­

ben den A usb ildungsnachw eis  rege lm äß ig durchzusehen und abzuze ichnen.

(4 ) D ie A uszub ildende/der A uszubildende kann nach M aßgabe von A rt oder S chw ere ih re r/se iner 

B eh inderung von der P flich t zur Führung e ines A usbildungsnachw eises en tbunden w erden,

§10

Zwischenprüfung

(1 ) Zur E rm ittlung des A usbildungsstandes is t e ine Zw ischenprü fung durchzuführen . S ie so ll vor 

dem  E nde des zw e iten A usbildungsjahres  sta ttfinden.

(2 ) D ie Zw ischenprü fung erstreckt s ich au f d ie in der A n lage fü r d ie  e rsten drei A usb ildungshalb­

jahre aufgeführten Fertigke iten, K enntn isse und Fäh igke iten sow ie au f den im  B eru fsschu lun ter­

rich t verm itte lten Lehrsto ff, sow e it e r fü r d ie B eru fsausb ildung w esentlich is t.

(3) D ie Zw ischenprüfung is t schriftlich und praktisch durchzuführen .

(4) D er P rü fling so ll im  schriftlichen Te il der P rü fung in höchsten 90 M inuten A ufgaben aus fo l­

genden G eb ie ten bearbe iten:

1 . B eru fsb ildung, A ufbau und O rgan isation des A usb ildungsbetriebes/der A usb ildungsein­

rich tung

2. G rundkenntn isse in der P flanzenkunde

3. B odenkunde und M ateria lkunde

4. M asch inen und G eräte

5. G rund lagen der A rbe itsorgan isa tion und betrieb liche A b läu fe

6. G rundlegende w irtschaftliche und sozia le Zusam m enhänge

Innerha lb der schriftlichen P rü fung is t e ine P flanzenbestim m ung durchzuführen.
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(5 ) D er P rüfling so ll im  praktischen Te il der P rü fung in insgesam t höchstens drei S tunden dre i 

A u fgaben bearbe iten und in e inem P rü fungsgespräch erläute rn . H ierfür kom m en insbesondere  

in B etrach t:

1 . D urch führen von A rbe iten an der P flanze

2. E insatz von W erkzeugen und G erä ten

3. V erm ehren von P flanzen

4. B e- und V erarbeiten von M ateria lien und W erkstoffen

5. D urch führen von B odenbearbe itungsm aßnahm en

6. D urchführen von P flegem aßnahm en an M aschinen, G erä ten und bau lichen A n lagen

D abe i so ll der P rü fling ze igen, dass er d ie  A ufgabe durch führen und d ie E rgebn isse kontro llieren 

sow ie d ie S icherhe it und A rbeitsschutz, U m w eltschutz und qua litä tss ichernde M aßnahm en e in ­

beziehen kann.

§11

Abschlussprüfung

D urch d ie A bsch lussprü fung is t festzuste llen , ob der P rü fling d ie berufliche H andlungsfähigke it 

e rw orben hat.

(1) D ie A bsch lussprüfung erstreckt s ich auf d ie im  A usb ildungsrahm enp lan (§ 9, A bs. 1) au fge­

führten Fertigke iten, K enntn isse und Fähigkeiten sow ie au f den im  B eru fsschu lun terrich t verm it­

te lten Lehrsto ff, sow e it e r fü r d ie B eru fsausbildung  w esentlich is t. S ie w ird a ls schriftliche  P rüfung  

m it dre i P rü fungsfächern sow ie a ls praktische P rü fung m it v ie r P rü fungsaufgaben und e inem  

Fachgespräch durchgeführt. D as Fachgespräch is t m it inhaltlichem B ezug zu den P rüfungsauf­

gaben zu führen .

(2 ) D ie schriftliche P rü fung dauert höchstens zw e i S tunden. S ie g liedert s ich in d ie P rüfungsfä­

cher P flanzenkenntn isse , betrieb liche Zusam m enhänge und W irtschafts- und S ozia lkunde. E s 

kom m en prax isbezogene Fragen und A ufgaben insbesondere aus fo lgenden G ebie ten in B e­

trach t:

1 , P flanzenkenntn isse

a) E rkennen und B enennen von P flanzen

b) A rten und S orten m arktw ich tiger P flanzen in der Fachrich tung

c) P flanzengem einschaften und -V erw endung

d) Typ ische A nbau- und A bsatzterm ine

e) W ildkräu ter

Innerha lb d ieses P rüfungsfaches is t e ine P flanzenbestim m ung durchzuführen .

2 . B e trieb liche Zusam m enhänge
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a) natü rliche und w irtschaftliche S tandortfakto ren

b) K u ltu rräum e, bau liche A n lagen und technische E inrich tungen

c) M asch inen und G erä te

d) M ateria lien , W erksto ffe und B etriebsm itte l

e ) e in fache anw endungsbezogene B erechnungen

f) N atur- und U m w eltschutz

g) ra tione lle  E nerg ie und M ateria lverw endung

h) E in flussfakto ren au f d ie m enschliche  A rbe it

3 . W irtschafts- und S ozia lkunde

A llgem eine w irtschaftliche und gese llscha ftliche Zusam m enhänge der B eru fs- und A r­

be itsw e lt.

(3 ) D ie praktische P rü fung dauert höchstens v ie r S tunden und besteh t aus v ie r P rüfungsauf­

gaben. D er P rü fling so ll ze igen, dass er d ie erw orbenen Fertigke iten , K enntn isse und Fäh ig­

ke iten  prax isbezogen unter V erw endung geeigneter M asch inen, G eräte und techn ischen E in­

rich tungen anw enden kann. D abe i s ind A rbe itsschutz und A rbeitss icherhe it, N atur- und U m ­

w e ltschutz sow ie ra tioneller E nerg ie- und M ateria lverw endung e inzubeziehen. D ie gew äh lte  

Fachrich tung is t angem essen zu berücks ich tigen .

Für d ie P rü fungsaufgaben kom m en insbesondere in B etrach t:

1 . Fachrich tung B aum schu le

m indesten 1 A ufgabe aus dem  B ere ich P flanzenproduktion

a) V erm ehrung von G ehölzen

b) M itw irken beim  A n legen von B aum schu lquartie ren und F lächen fü r C onta inerku ltu­

ren

c) D urch führen von A rbeiten an der P flanze

d) A u fschulen und A ufpflanzen

e) D urch führen von P flegem aßnahm en

m indestens 1 A ufgabe aus dem B ereich E rnte und V erm arktung

a) G ehölze roden und ballie ren

b) G ehö lze sortie ren und kennze ichnen

c) G ehö lze lagern und versandfertig m achen

d) V erm arktung

2. Fachrich tung F riedhofsgärtnere i

m indestens 1 A ufgabe aus dem  B ereich G raban lagen

a) M itw irken be im  A ufte ilen und V erm essen e iner G rabfläche nach V orgabe

b) B oden bearbe iten und G rab bepflanzen;

m indestens 1 A ufgabe aus dem  B ereich P flanzenproduktion ; T rauerb indere i und D e­

koration
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a) V erm ehren von P flanzen

b) D urch führen von A rbeiten an der P flanze

c) D urch führen von P flegem aßnahm en

d) H erste llen e infacher T rauerb inderei

e ) D urch führen von e in facher D ekora tion

3. Fachrichtung G arten- und Landschaftsbau

m indestens 1 A ufgabe aus dem  B ereich B auste llenabw ick lung und B autechn ik

a) E in fache A usführungspläne  au f d ie B austelle übertragen

b) D urch führen von E rdarbeiten

c) D urch führen von E ntw ässerungsarbe iten

d) H erste llen von befestig ten F lächen

e) B e- und V erarbe iten von N aturste in

f) B auen m it B eton fertigte ilen

m indestens 1 A ufgabe aus dem  B ereich V egetationstechnik

a) P flanzungen vorbere iten und durch führen

b) F lächen fü r A nsaaten vorbere iten und ansäen

c) D urch führen von P flegem aßnahm en

4. Fachrich tung G em üsebau:

m indestens 1 A ufgabe aus dem B ereich P flanzenproduktion

a) A nzucht von Jungpflanzen

b) F lächen zur P flanzung oder A ussaat vorbere iten

c) D urchführen von D irektsaa ten

d) D urchführen von A rbe iten an der P flanze

e) D urchführen von P flanzungen

f) D urchführen von P flegem aßnahm en

m indestens 1 A ufgabe aus dem  B ereich E rnte und A ufbere itung

a) E rn ten von G em üse

b) M ith ilfe  be im  A ufbere iten und S ortie ren von G em üse

c) K ennze ichnen und V erpacken von G em üse

5. Fachrichtung O bstbau

m indes tens 1 A ufgabe aus dem  B ereich P flanzenproduktion

a) V erm ehren von P flanzen

b) F lächen zur P flanzung vorbere iten

c) D urchführen von P flanzungen

d) E rste llen von e in fachen S tützkonstruktionen

e) D urch führen von A rbeiten an der P flanze

f) D urch führen von P flegem aßnahm en

m indestens 1 A ufgabe aus dem  B ere ich E rnte und A ufbere itung

a) E rn ten von O bst
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b) M itw irken beim  S ortieren von O bst

c) K ennze ichnen und V erpacken von O bst

6 . Fachrich tung S taudengärtnere i

m indestens 1 A ufgabe aus dem B ere ich P flanzenproduktion

a) V erm ehren von S tauden

b) M itw irken be im  A n legen von S taudenquartie ren

c) D urch führen von A rbe iten an der P flanze

d) D urch führen von P flegem aßnahm en

m indestens 1 A ufgabe aus dem  B ereich P flanzenverw endung

a) B epflanzen von G efäßen

b) B epflanzen von R abatten

7. Fachrich tung Z ie rpflanzenbau

m indestens 1 A ufgabe aus dem  B ere ich P flanzenproduktion

a) V erm ehren von Z ierp flanzen

b) V orbereiten und D urch führung von P flanzungen

c) D urch führen von A rbe iten an der P flanze

d) D urchführung von P flegem aßnahm en

m indestens 1 A ufgabe aus dem  B ere ich der P flanzenverw endung

a) B epflanzen von G efäßen

b) B epflanzen von R abatten

§12

Bewertung der Abschlussprüfung

(1 ) Innerhalb der praktischen P rü fung hat jede P rü fungsaufgabe, innerha lb der schriftlichen 

P rüfung hat jedes P rüfungsfach das g le iche G ew ich t.

Für d ie E rm ittlung des G esam tergebnisses s ind d ie P rü fungsle istungen w ie fo lg t zu ge­

w ichten :

P raktische P rü fung 70%

S chriftliche P rü fung 30%

(2) D ie P rüfung is t bestanden, w enn das G esam tergebnis und das E rgebn is der p raktischen 

P rü fung sow ie der schriftlichen P rü fung m indestens ausre ichend s ind .

D as g ilt unte r der V oraussetzung, dass ke ine P rü fungsle is tung m it „ungenügend “

(N ote 6) und in der p raktischen P rü fung m axim al e ine P rü fungsaufgabe m it „m ange lha ft“ 

(N ote 5) bew ertet w urde.

(3 ) S ind in der schriftlichen P rü fung d ie P rü fungsle is tungen in zw e i Fächern m it m ange lha ft 

und im  dem  übrigen Fach m it m indestens ausre ichend bew erte t w orden, so is t au f A n trag  

des P rü flings oder nach E rm essen des P rü fungsausschusses in e inem  der m it m angelhaft 

bew erteten Fächer d ie schriftliche P rüfung durch e ine m ündliche P rü fung von etw a 15 

M inuten zu ergänzen, w enn d iese fü r das B estehen der P rü fung den A ussch lag geben 

kann. D as Fach is t vom P rü fling zu bestim m en. B e i der E rm ittlung des E rgebn isses fü r
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d ieses Fach ha t d ie schriftliche P rü fung gegenüber der m ünd lichen P rüfung das doppe lte  

G ew ich t (2 :1 ).

(4 ) Im  Ü brigen g ilt d ie  jew e ils aktue lle P rü fungsordnung fü r d ie A bsch lussprü fungen in den 

B erufen der Landw irtschaft und H ausw irtschaft des Landes S achsen-A nha lt.

§13

Übergang in eine Ausbildung eines anerkannten Ausbildungsberufes

E in Ü bergang von e iner B eru fsausbildung nach d ieser A usb ildungsrege lung in e ine entspre­

chende A usbildung nach § 4 B B iG  is t von der/dem  A uszub ildenden und der/dem  A usb ildenden 

kontinu ie rlich  zu prüfen.

§14

Inkrafttreten

(1 ) D iese A usb ildungsregelung  w ird au fgrund des B esch lusses des B eru fsb ildungsausschusses 

vom  27.10 .2021 erlassen und tritt m it ih re r V erö ffentlichung in K ra ft.
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